Krieg sbegebenheite n. 


Seit den letzten Nachrichten, hat der 


General der Kavallerſe von Melas, 
unterm 22. April aus Seſtri di po⸗ 
nente weiter angezeigt, er laſſe nun⸗ 
mehr die vor Genua lagernde k. k. 
Truppen, nach ſo vielen auf einander 


gefolgten beſchwerlichen Maͤrſchen und 


Operazionen, einige Ruhe genieſſen, 
und ſuche inmittelſt die genommene 


Stellung durch Erdwerker, gegen jeden 


feindlichen Aus fall noch haltbarer zu 
machen. 

e General Graf St. Julien, iſt 
befebligt, mit 
Vloftrung 6 von Savona zu übernehmen, 
und dagegen die eins weilen dazu un 
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Freitag den 9. Mai 1800. 


‚feiner. Brigade, die 


Garniſon die auf eee Zelt 


R 


wendet 1 9 Kompagnlen v von 
Stuart bei der Armee 
e 


einrücken zu 


Der kigülſche Admiral Lord Keb, 
hat dem Generalen der Kavallerie von 
Melas die vergnuͤgte Nachricht gege⸗ 
ben, die in den Gewaͤſſern von Mala 
tha befindliche Abtheilung der ihm an⸗ 
vertrauten Seemacht habe in dortiger 


Gegend das feindliche Kriegsſchiff Wil» 
helm Thell von 


80 Kanonen, und 
1000 Mann Equipage, worunter ein 
feindlicher Admiral iſt, nach einem 
heftigen Gefechte uͤberwaͤltiget, und ger 
nommen, f 

Eben diefer Aemtral hat der Faifetl, 
in dem Schloſſe ; u Finale befindlichen 


hin zu erſchweren. 
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‚wie der 8. Z. M. Böker b. Er | 
unterm 25. und 26. 


aus Douau⸗ 
eſchingen anzeigt, iſt der Feind am ge⸗ 
dachten 25. von Kehl, und Altbrey⸗ 
ſach mit Macht vorgedrungen, unſere 


Vortruppen haften auf dieſen vorzuſe⸗ 
hen geweſenen Fall den Befehl, ſich 
mit dem Feind zur Zeit noch in kein 
ernſthaftes Gefecht einzulaſſen. Die 
Truppen unter dem F. 3. M. Grafen 


Sztarrat find in der Gegend von Stoll⸗ 


hofen und Raſtadt aufgeſtellt, um dem 


Feinde die beabſt chtete Aus dehnung da⸗ 


i Judeſſen hat der F. 3. M. Rray 
den jrechten Flügel der Divifion. des 


F. M. L. Nauendorf in die Verbin⸗ 


dung mit dem Korps des Generalen 


N Grafen Giulay geſetzt, und ein glei⸗ 
ches zwiſchen dem F. Z. M. Sztar⸗ 


rah und dem F. M. L. een an⸗ 


geordnet, die Hauptmacht aber in die 


zwei Lager zu Villingen, und Donau⸗ 


eſchingen zuſammengezogen, um aus 
dieſer Stellung dasjenige vorzunehmen, 
was den Imfänden angemeſſen ſeyn 


wird. 
Auch gegen hinten und re 


berg, ſomit gegen das daſelbſt be find⸗ 
liche Korps des F. M. b. Fürſten e. 


Reuß, „Sol, der Jeind ih in Bewe⸗ 
gung geſetzt haben; es ſtehet alſo aus 
allen dieſen Gegenden nun das weitere 


iu erwarten. 


aufs thaͤtigſte fortzufahren. 


waffnung brauchbar 


Deut ſchland. 


Der k. k. Feldzeugmeiſter und Kom⸗ 
mandirende en Chef bei der Rheinar⸗ a 
mee, Baron e. Kray, hat unterm 144. 
Apkil an ſaͤmmtliche zur Vertheidigung 
des Vaterlandes bewaffnete Bürger 


und Landleute folgende Erklärung er» 
laſſen: 
„Es war mir der angenehmſte An⸗ 


blick bei der Uibernahme des Komman⸗ 


do der Armee in den freiwillig bewaff⸗ 
neten Männern det vorliegenden Reichs⸗ 
kreiſen eine Mitwirkung zu der gemein⸗ 
ſchaftlichen Sache des Vaterlandes zu 
finden, von deren Muth und deutſchen 
Siune ſich der beßte Erfolg verſprechen 


laßt, wenn der Feind es verſuchen 
Iſollte, neuerdings Einfälle in Deutſch⸗ 
land zu machen. 
Entzweck der Sicherſtellung deutſcher 


um aber den groſſen 


Reichs laude zu erreichen und die da⸗ 
mit unausbleiblich 
ſchwerniſſe lo viel nur moglich zu dire 
eingern, iſt es vor allem nothwendig, 
mit der durch die Veranſtaltungen Sr. 


koͤnigl, Hoheit bereits (6 weit gedie⸗ 


henen Formirung und Organiſtrung 
Dieß iſt 
der einzige Weg, um die Landes be⸗ 
furchtbar zu machen. Ich werde mei⸗ 
nes Orts alles dazu beitragen, um 
der vaterlaͤndiſchen Auſtalk, welche be⸗ 
reits weit gediehen, baldmoͤglichſt die 
nöthige Ausbildung zu verſchaffen; ich 
kahle aber auf die Fake der bis⸗ 
herigen guten Geſinnungen des reinen 
patttotiſchen Eifers, des aus dauern⸗ 
den Muthes und Entſchloſſenheit von 


verbundenen Be⸗ 


unb dem Feinde 


| 
An 


in Verbindung mit 
und Reichsarmee. 


dern Zweck, 


Generalkommando, 


ihres Vaterlandes, 
je in dem Solde einer aus waͤrtigen 


Wogegen ich denſelben zu ihrer gaͤnz⸗ 
lichen Beruhigung, zur gewiſſen Aus⸗ 


ſicht auf ſichere Zukunft, zur Widerle⸗ 
gung aller Zweifel folgende feierliche 
Erklaͤrungen hiemit oͤffentlich mache: 
1) Die Landesbewaffnung hat durch⸗ 
aus keinen andern Zweck, als die Ver⸗ 
theidigung des deutſchen Vaterlands, 
die Vertheidigung des eigenen Heerdes 
des deutſchen Bürgers. und Landmanns 


2) Die zu dieſem 
Ende vorgenommene und noch vorzu⸗ 
nehmende Organiſirung, hat keinen an⸗ 
als dieſe Veranſtaltung 
ſelbſt wirkſamer, dem Feinde nachthei⸗ 
liger, und dem deutſchen Lan desver⸗ 


theidiger weniger muͤhſam zu machen. 


3) Es iſt dabei weder die Meinung 


Sr. Majeſtaͤt des Kaiſers, noch des 
irgend eine Art 


von Zwang eintreten zu laſſen, ſon⸗ 


dern bloß diejenige Mitwirkung zu 
wozu ſſch der eigene freie 


benutzen, 
Wille erbietet. 4) Die Korps, wels 
che aus der Lan desbewaffnung gebildet 
werden, ſollen nie auſſer dem Dienſte 
vielweniger noch 


Macht, und nicht laͤnger als fuͤr die 


Dauer der Gefahr verwendet, auch 


weber jetzt noch in Zukunft unter die 
k, k. Truppen 
5) Die wirklich ausruͤckende Mann⸗ 
ſchaft hat alle Anſpruͤche auf wirkliche 


Belohnungen und milttaͤriſchen Ehren⸗ 


zeichen wie die k. k. Truppen. Auch 


‚fon fie alle möglichen Efleichterungen 


der kaiſerlichen 


untergeſteckt werden. 


Seiten der mitfireitenden Freiwilligen. 


in‘ en Ferien 5 fo wu pe 3 = 


Verpflegung aus den Magazinen e 


lich zu empfehlen, 
zugsweiſe alles zu Theil wel de, waß 


Art; geſlatten. 


nieſſen. 6) Ich wiederhohle hierbei 
aufs feierlichſte alle weitern Zuſggen 
und Verſicherungen, welche Se. koͤnigl, 
Hoheit den Landesvertheidigern zu! ‚mas 
chen geruhet haben, und werde mir 480 
7) zu einer beſondern Angelegenheit 


machen, alle jene einzelnen wackeren 
Manner, die ſich beſonders auszeich⸗ 
nen, Sr. Majeſtät dem Kalſer, ihren 


Landesherrn und Herrſchaften vorzuͤg⸗ 
amt il nen vor⸗ 


die Umſtaͤnde als eine ſchuldige vater⸗ 
laͤndiſche Erkenntlichkeit auf irgend eine 
Hauptquartier Donau⸗ 
eſchingen den 14. April, 1800, 55 
Trieſt vom as. April. 

Die alldortige Aſſekuranzkammer fol 
mittelft einer Eſtaffette die zuverlaͤſſige 
Nachricht erhalten haben, daß nach 
der am 17. dieſes vorgefallenen bluti⸗ 


gen Schlacht indem der Sbergeneral 


Maſſena wit 8oco Mann einen befti⸗ 
gen Angriff auf die kaiſerl. Trupf en 
unter dem Befehl des General Hohen⸗ 
zollern gemacht, zuruckgeſchlagen, und 
nach inem Verluſt von 4000 Mann 
genöthigt war, ſich nach Genua zu 
werfen) und von den k. k. Waffen er⸗ 


rungenen bollkommenen Siege der franz 


zoͤſiſche Obergeneral Maffena dem k. k. 
General der Kapalerie v. Melas die 


Kapitulazion wegen Genuas Uibergabe 


angetragen habe, worauf der k, k. Ge⸗ 
neral Graf Hohenzollern zur Unter⸗ 
handlung am 18. dieſes nach Genua 


e wurde. Zufolge der Kapitula⸗ 


. — 


gion 


— 


bung an Truppen, welche England 


on fol die Stadt den 21. von 6000 

Mann k. k. Truppen beſetzt worden ſeyn. 
London vom 18. April. 

kord Bridpere ex nun endlich das 


J 


1 m a worden. Lob 
St. Vinzent iſt zum Nachfolger des 


Lords Bridport im Kommando jener 


Flotte beſtimmt: aber ob er es übers 


nehmen wird, hängt von der Herſtel- 

lung ‚feiner ſchwaͤchlichen Geſundheit 
ab. Sir Charles Cotton iſt zum 
Kapitain der Flotte unter Amiral 
Gerdinet ernannt. 


Auch Lord Dunkan hat jetzt foͤrmlich 


5 das Kommando über die Nordſeeflotte 
reſignirk, welches er ſeit 4 Jahren mit 


do. vielem Ruß m fuͤhrte. Er iſt jetzt 
noch in London, macht ſich aber bereit, 


lich auf feine Güter in Schottland zu 


begeben, welches fein Vaterland iſt. 
Die neue Muͤnzmaſchine des Herrn 


Boulton in Sohe bei Birgmingham 


treibt 8 Stempel, wovon jeder 70 
bis 80 Stuck die Minute, oder alle 
30 bis 400900 die Stunde ſchlagen. 
In demſelben Schlage werden beide 
Seiten und der Rand vollendet. 
Wir haben nun Briefe aus Liſſabon, 
die ſchon bis zum gten April gehen. 


Sie Beftätkigen es, daß von Seiten 


Spaniens bisher wenigſtens keine 


Kriegserklärung gegen Portugal erfolgt 
iſt, Es hieß ſchon, daß ſpaniſche 
Truppen ein portagieſiſches Cränzfort 
in Beſitz genommen haͤtten; allein 


dies iſt ungegruͤndet. Die Unterſtü⸗ 


dies hieher gemeldet. 


kommen, 


ſelbe angegriffen wird, betraͤgt gooo 


Mann; fetzt find nur 1900 Mann 


en Truppen zu Riffabon, Wuͤr⸗ 

Portugall wirklich angegriffen, 
5 koͤnnte der ruffifche Sukkurs von 
6000 Mann gleich durch die Truppen 


auf Jerſey und Guernſey geleiſtet wer⸗ 
den. Auch ſpricht man jetzt davon, 


daß der Graf von Viosmenil noch in 
England bleiben duͤrfte. Daß jetzt 


zwiſchen den Hoͤfen von Madrid und 


kiſſabon nicht das beſte Vernehmen 
herrſcht, und daß ein ernſthaftes Miß⸗ 
verſtändniß eingetreten, iſt gewiß. Auch 
der ruſſiſche Geſandte zu kiſſabon hal 
Man hofft in⸗ 
deß, daß die Differenzen noch durch 
Uaterhandlungen ausgeothtben werden 
| dürfen, 
Paris vom 18. 1 5 

In der Gegend von Digne ſind bie 
Raͤuber fo maͤchtig, daß der Präfekt 
des Iſeredepartements einen bettaͤchtli⸗ 
chen Umweg nehmen mußte, um auf 
feinen Poſten zu kommen. Der Praͤ⸗ 
fekt des Unteralpendepartements konnte 
anders nicht von Gap nach Digne 
als daß er ſich durch die 
ganze Gendarmerie des Departements 
begleiten ließ. Tages vorher wurde 
eine Meile von Seſteron auf dem Weg 
nach Digne eine © Eskorte von 20 Mann, 
welche einen Geld transport für die ita⸗ 
lieniſche Armee begleitete, von einer 
Räuberbande angegriffen, welche 2 
Soldaten toͤdteten, einige andere ver⸗ 
wundeten, und ſich des Transports 
EN. 


an portugal liefern muß, im Fall daf⸗ 


| 


| 
| 
| 
| 


Inteltigengblat 


Avertiſſemente. 


. Kundmachung 
Von der: & k. bevollmächtigten weſt⸗ 


galtziſchen Einrichtungshofkommiſſion 


wird hiemit zu Jedermanns Wiſſen⸗ 


ſchaft bekannt gemacht, daß durch die 
Reſignazion des Kajetan Konopka die 


mit einem Gehalt von jahrlichen 300 


fl. verbundene ate lubliner Magiſtrats⸗ 
aſſeſſorſtelle erledigt, und der Konkurs 
fuͤr die Kompetenten auf 6 Wochen 


feſtgeſetzt worden fen. NEE 
Krakau den.28. März 1800. 


Freiherr von Gallenfels, 
Gubernialſekretaͤr. 
Kun d m a ch ung 
Von der k. k. weſtgaliziſchen bevoll⸗ 


mächtigten Hofkommiſſtion wird hiemit 


bekannt gemacht: daß am 15. Mai 


dieſes Jahrs die Olkuſzer Hiädtifchen 


Güter Zurada Nieſulowiee und Barcze 


‚dolne cum attisentiis an den über den 


Fiskalpreis pr. 2711 fl. gr kr. Meiſt⸗ 
biethenden auf 3 Jahre, namlich vom 
24. Junius dieſes Jahrs bis 24. Junius 
1803 werden in Pacht gegeben werden. 

Die Pachtluſtigen moͤgen ſich demnach 


5 wegen den naͤheren Auskuͤnften in der 


Zwiſchenzeit an das Zurader Kammeral⸗ 
zvirthſchaftsamt, welches dieſe Güter 
bisher verwaltet hat, verwenden. 
Krakau den 15. April 1800. i 
‚ Freiherr von Gallenfels, 
Gubernjalſekretaͤr. 
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Den 26. Mai 1806 Früh um gbr 


werden nachſtehende der k. Stadt Su⸗ 


lejow gehörigen Gemeindgefaͤllend in 
Loco Sulejow, unter Vorbehalt der 
hohen Gubernialbeſtaͤttigung, an den 
Meiſtbiethenden verpachtet werden; als 


rtens. Vom 24. Juni 1800 bis Ende 
Oktober 1801. ERTL, 
Die Propinazion des Vier, Set, 
wein, und Meths, wovon der Fiskal⸗ 
preis auf ein ganzes Jahr betragt 
463 fl. f „ 


Ostens, Vom x. Juni 1900, bis Ende 


(Sktober 1801. 


Das Befugniß Kalk zu graben und 
zu breunen; der Fiskalpreis iſt von je⸗ 
bei ausgebrannten Ofen auf s fl. feſt⸗ 
geſetzt. „ 
tens. Das Fiſchereirecht in dem 
Fluße Piliea, wovon der Fiskalpreit 
vom jaͤhrlichen Pachtquantum 10 ff. 
ausmacht. < Si 
„ stens. Das Stappelrecht, welches 
in der Befugniß beſteht von jedem an 
die Ufern des Pilicaflußes im ſtaͤdtiſchen 
Terrain abgelegten Stück Flußholze 1/2 
kr. abzunehmen, der Fiskalpreis be⸗ 
1 9 1 vom jährlichen Wachtquantum 
33 85 0 1 1 \ 75 


Noch unbeſtimmt, auf welche Zeit die 
Verpachtung geſchiehet; als 

stens. Ein Acker, Niwa' genannt, 
wovon der Fiskalpreis vom angenom⸗ 
menen jaͤhrlichen Ertrag in 5 fl. be 
eht. : 

Die Pachtluſtigen mögen ſich daher 


an obbeſtimmten Ort und Tage mit 


I dem feſtgeſetzten Badia zu zo Prozent 


20 m 


vom angenommenen Fiskalpreis ein- 


en e I 
K. K. Kreisamt Konskie am 16. 
April 1800. —— * Wh EEE: 


In Abweſenheit des, Herrn Kreishaupt⸗ 
ang s 8 

ö Shykoras, 

LE 


Veon Seiten der k. k. tarnower Land⸗ 
rechten wird mittelſt gegenwaͤrtigen 


Edikts bekannt gemacht: daß in dem 
Kirchenthurme des Städtchen Gorliee, 
Zasloer Kreiſes, bei der Abbrennung 
dieſer Kirche Geld gefunden worden fen; 


da aher der Eigenthümer dieſes Geldes 


unbebannt iſt, fo wird fir ſelbes unter 


heutigem Tage, als fir eine liegende 
aſſa ein Kurator in der Perſon des 


Rechtsfreundes Angelowitſch beſtellt, 
wider welchen ein Jeder, welcher an 

ieſes Geld entweder unter dem Titel 
oder Funds irgend 
ein Recht darthun zu konnen glaubet, 


bes Eigenthums, 


innerhalb eines Jahres ſeit der letzten 
offentlichen Ankündigung vermoͤg dem 
120 b. des zweiten Theils des buͤrgerl. 


Geſetzbuches fein Recht darzuthun an⸗ 


gewieſen, er mit dem Gelde 
nach der Vorſchrift des Geſetzes verfah⸗ 
sen werden wird. 5 


Tarnuow den 20. Hornung 1800. 
Swerts 
Lewinski 

Jaworski 


Aus dem Rathe der k. k. oſtgaliziſchen 


Domoslawski: 


Landrechten. 


Bei Joſeph 


zter Kreiskommiſſäͤr. 


| Theile, mit 


Georg Traßler, Bude 
und Kunſthändler in der Grotzger⸗ 
gaſſe Nro. 229 iſt zu haben: 


Der .böre Appel von Witzthum oder 


der Greiß Loma, zwei Theile, mit 
Kupf. 8. Wien 1799. 1 fl. 30 kr. 


Rauheuſtein, zwei Theile, mit 
Kupf. 8. VMien, 1790. 1 fl. 8 kr. 
Fauſt der groſſe Mann, oder; feine 
Wanderungen durch die Welt mit 
dem Teufel bis in die Holle, mit 
Kupf. zwei Theile, 8. Wien, 1798, 


kf olf; eo eee 
Abellina die ſchoͤne, oder die Moͤrder 
des alten Andreas, nach der Ge⸗ 
ſchichte des klugen Mannes, vom 
Verfaſſer des Erasmus Schleicher, 
3 Theile, mit Kupf. 8. Wien, 1700. 


2 fl. 78 Sr 
Jaͤgermaͤdchen (das) eine Geſchichte 

vom Verfaſſer des Erasmus Schlei⸗ 

cher, 2 Theile, mit Kupf. 8. Wien, 


1298. 1 fl. 30 kr. . 
Graf Bellafont oder das Mädchen aus 
Afrika, 8. Wien, 1797. 48 kr. 555 
Lebensgeſchichte des Grafen Suwarow 
Rimuiskoy, kaiſerlich ⸗ruſſiſcher auch 
kaiſerlich-koͤniglicher Generalfeld⸗ 
marſchall, ſamt deſſen wohlgetroffe⸗ 
nen Portrait, 8. Wien, 1799 34 kr. 
Ramlers, (Karl Wilh.) Mythologie 
oder Lehre von den fabelhaften Göt⸗ 
tern, Halbgoͤttern und Helden des 
Alterthuͤms, mit 18 Kupfı 8. Wien, 


e 122870 
Die Familie Klingſporn, vom Ver⸗ 
faſſer des Erasmus Schleicher „2 
7 Kupf. 8. 1799. 1 fl. 
15 kk. 1 8 E 


Louiſe Moor oder die Thurmuhr am | 


